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S-RCM_IT: RoI-Check für marktbezogene IT Investitio nen 

Für IT Investitionen wird ein Business Case verlang t, um die Wirtschaftlichkeit zu prüfen. Komplex ist  
das vor allem dann, wenn marktbezogene Veränderunge n erwartet werden, also Kunden oder Partner 
betroffen sind – wie vor allem bei Customer Relatio nship Management (CRM), teilweise auch bei 
Business Intelligence (BI) und Portaltechnologien. 

Wenn zudem das System nicht Maschinen betrifft, sondern Mitarbeiter unterstützt, dann müssen diese Mitarbei-
ter die neuen Systeme und Prozesse auch akzeptieren. Akzeptanz wird gefördert, indem gemeinsam mit den 
Betroffenen die Erwartungen entwickelt werden, die dem Business Case zugrunde liegen. Werden die Forde-
rungen der Mitarbeiter aber nicht auf ihre Werthaltigkeit hinterfragt, kommt es zum gefürchteten „Wunschkon-
zert“, der Aufzählung aller möglichen, statt nur der wertstiftenden Funktionen.  

Ziel eines ROI Checks  ist es, diese Fragen schnell und 
verlässlich zu beantworten. Die Vorteile einer kurzen Vorab-
Analyse bei geplanten IT Investitionen liegen auf der Hand: 

• Unterstützung durch die Anwender:  Durch die gemein-
sam mit dem erfahrenen externen Berater erarbeitete 
Perspektive verstehen Anwender, was sie bekommen – 
Prozesse, Verantwortlichkeiten und Tools. Das ist effekti-
ves Change Management! Damit wird das Projekt-Risiko 
reduziert, weil Anwender aktiv mitarbeiten.  

• Fokus auf wichtige Optimierungspotenziale:  Aus dem 
ROI Check resultieren in den Verantwortungsbereichen 
der Anwender liegende, quantifizierte und von diesen bes-
tätigte Optimierungspotenziale. So werden vorab die wert-
vollsten Einsatzbereiche identifiziert – und das gefürchtete 
„Wunschkonzert“ vermieden. 

• Neutral ermittelte, verlässliche Erwartungen:  Die 
Nutzenerwartungen werden im ROI Check doppelt ge-
prüft: neutral von Prof. Selchert mit Erfahrungswerten an-
derer Unternehmen und durch die eigenen Anwender. So 
kommen realistische Erwartungswerte zustande, die sich 
in Zielvereinbarungen verankern und nachprüfen lassen.  

• Nachvollziehbare Bewertung:  Alle zur wirtschaftlichen 
Beurteilung der Investition wichtigen Kennzahlen werden im ROI Check ermittelt. Das Besondere: ROI, 
Break-Even oder Nettokapitalwert („NPV“) lassen sich direkt auf die zugesagten operativen Verbesserungen 
zurückführen. 

• Umsetzbare Empfehlungen:  Am Ende des ROI Checks stehen konkrete, umsetzbare Empfehlungen zur 
Reihenfolge der Schritte bei der Einführung des marktbezogenen Systems. Dabei werden neben den techni-
schen Voraussetzungen alle Erfolgsfaktoren betrachtet, u. a. die Prozesse, die Datenqualität, ggf. auch die 
Qualifikationsanforderungen oder die Zielvereinbarungen.   

Ein RoI-Check für marktbezogene IT 
Investitionen muss Antworten auf 
folgende Fragen liefern: 

� Unterstützen die Anwender das 
Projekt? Sehen sie für sich einen 
Mehrwert? 

� Wie verhindere ich ein „Wunsch-
konzert“ der Anwender? Welche 
der vielen Einsatzmöglichkeiten der 
neuen Systeme haben den größten 
Nutzen? 

� Sind die Erwartungen realistisch? 
Lassen sich die identifizierten Nut-
zenpotenziale nach dem Projekt 
auch wirklich heben? 

� Lohnt sich der Einsatz wirtschaft-
lich? Ist der ROI höher als bei an-
deren Projekten? Wo sollte man 
anfangen? Welche Reihenfolge 
schafft den meisten Mehrwert? 
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Vorgehen beim ROI Check: Um die beschriebenen Ziele zu erreichen, geht der ROI Check in vier Phasen vor: 

 

VORGEHEN ROI CHECK FÜR MARKTBEZOGENE IT INVESTITION EN

Copyright: Prof. Dr. Martin Selchert

Potenzial-
Workshop(s)

Ziel:
• Erarbeitung der 

Optimierungs-
potenziale mit Ist, 
Soll und 
quantifizierter 
Verbesserung

• Klärung aller 
Voraussetzungen

Teilnehmer:
Zukünftige Anwender 

Kalkulation
Ergebnisse/ 
Empfehlungen

Start-Workshop

Ziel: 
• Klärung der Mgmt.-

Erwartungen an die 
Lösung

• Festlegen des 
Analyserahmens

Teilnehmer: 
Management (Business 
und IT) 

Ziel:
• Konsolidierung der 

Potenziale
• Finanzielle 

Bewertung 
(NPV, ROI, 
Break-Even) 

Teilnehmer:
Enge Abstimmung mit 
Controlling

Unterstützung: 
• Neutraler, frischer 

Blick von außen
• Erfahrung bzgl. der 

wichtigen Potenziale

Unterstützung: 
• Benchmarking-Daten
• Bewährte Methodik
• Hinterfragen fester 

Überzeugungen

Unterstützung: 
• Bewährtes Kalkula-

tionsmodell
• Prozess- und Bewer-

tungskomptenz in 
einer Hand

Unterstützung: 
• Erfahrung in der 

Erarbeitung einer 
Roadmap

• Direkt einsetzbare 
Projekt-KPI

Ziel:
• Ableitung von Hand-

lungsempfehlungen
• Übergabe der Ergeb-

nisse für die Projekt-
steuerung

Teilnehmer:
Management (Business 
und IT), Controlling; ggf. 
ausgewählte Anwender

 

Dieser Aufbau des ROI Checks bietet viel Flexibilität. Ideal ist natürlich der Check vor dem Implementierungs-
projekt. Aber auch nach Projektstart können durch den ROI Check wichtige Hinweise für die Priorisierung gege-
ben werden. Flexibel lässt sich auch im Start-Workshop der Analyserahmen abstecken.  
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Ergebnisse eines ROI Checks im Detail 
Das wichtigste Ergebnis ist Klarheit bei Management und Anwendern, welche Potenziale unter welchen Voraus-
setzungen durch den Einsatz der geplanten IT zu erzielen sind. Ganzheitlich betrachtet werden dabei neben der 
Software auch Datenqualität, Prozesse, Verantwortlichkeiten, Anforderungsprofile, etc.  

Die Ergebnisdokumentation hilft, die Entscheidung zu kommunizieren, gibt im Projekt den Verantwortlichen 
Orientierung und eröffnet dem Management nach dem Go Live die Möglichkeit, die Realisierung der Potenziale 
zu prüfen. Sie besteht aus 

• Zielen für den Einsatz der IT Lösung , wie sie im Startworkshop erarbeitet und verabschiedet wurden 

• Protokollen der Potenzial-Workshops,  in denen die jeweilige Ist- und Soll-Situation beschrieben sind 
und das Verbesserungspotenzial quantifiziert ist. Diese Protokolle sind von den Teilnehmern geprüft und 
bestätigt. 

• der Abschlusspräsentation  mit finanziellen Ergebnissen und Empfehlungen 

Die folgenden Darstellungen aus anonymisierten Abschlusspräsentationen können eine erste Vorstellung der 
Ergebnisse vermitteln. Wesentlicher Punkt ist zunächst immer die Identifikation von Nutzenpotenzialen. Die 
liegen – je nach Priorität des Unternehmens entweder in mit Kosten bewerteten Produktivitätsgewinnen oder 
einer Steigerung des Umsatzes. Produktivitätsgewinne lassen sich mit dem ROI Check detailliert einzelnen 
Aktivitäten oder Bereichen zurechnen. Auch werden die Erwartungen mit den bestehenden Erfahrungen anderer 
Unternehmen verglichen:    

PRODUKTIVITÄTSSTEIGERUNG: ERFAHRUNGSWERTE VS. ERGEB NISSE 
KLIENT X

Copyright: Prof. Dr. Martin Selchert

Reporting

Lead Management

Interne Koordination

Auftragsmgmt.

Kundeninteraktion

Vertriebsplanung

Ergebnis Klient x

Durchschnitt Erfahrungswerte 
im eingeschwungenen Zustand

%

 

Potenziale zur Umsatzsteigerung werden wiederum einzelnen Quellen zugeordnet, auch die Werthaltigkeit des 
Zusatzumsatzes wird überprüft: 
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Neue 
Kunden

Höhere KD-
loyalität

Mehr Kunden

Mehr Umsatz 
pro Kunde

Mehr Absatz 
pro Kunde

Höhere 
Preise

QUELLEN VON ZUSATZUMSATZ DURCH SYSTEMUNTERSTÜTZUNG

* Gewichtete durchschnittliche Umsatz-Marge des betroffenen Umsatzes
Quelle: Prof. Dr. Martin Selchert

Potenzial
für Umsatz-
steigerung

Barwerte Zusatzumsatz 
in M€ über 5 J. 

EBITDA* durch Zusatz-
umsatz in T€ über 5 J. 

0

0

0

0,0

Anonymisiertes 
Klientenbeispiel

 

Den Vorteilen durch den Einsatz der IT Instrumente müssen die Projekt- und die Betriebskosten gegenüberge-
stellt werden. Das erfolgt im ROI Check zusammen mit Mitarbeitern des Systemherstellers bzw. deren Imple-
mentierungspartnern. Auf diese Weise werden die Kosten verlässlich erhoben. Da Unternehmen unterschiedli-
che Bewertungs-Richtlinien haben, wird die Kalkulation im Einzelnen mit dem Controlling abgestimmt, um so 
direkt vergleichbare Zahlen zu erhalten.   

Zusätzliche 
Hardware

Training Externe 
Beratung

43%
13,5%

9%
Internes 
Projektteam

20%

ZUSAMMENSETZUNG PROJEKT- UND BETRIEBSKOSTEN

Lizenzen

14,5%

Barwert der Projektkosten 
über 5 Jahre: X TEUR 

Quelle: Prof. Dr. Martin Selchert

Lizenzen40%

9,5%

33,5%

Interne Wartung 
und Betrieb

Training

Barwert der Betriebskosten 
über 5 Jahre: Y TEUR 

Externe 
Unterstützung

17%

Anonymisiertes 
Klientenbeispiel

 

Aus finanziellen Vorteilen und den Kosten ergibt sich dann der Gesamtmehrwert eines Einsatzes der IT Lösun-
gen. Der wird nachvollziehbar dargestellt: 
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Projekt-
kosten

Betriebs-
kosten

Einspa-
rung
Betrieb 
Alt-
system

Kosten-
bewerteter 
Produktivi-
täts-
zuwachs
(vermiedene 
Mehrkosten)

Mehrwert 
durch Um-
satzsteige-
rung gegen 
über Plan

TCO
3 Jahre

Sach-
kosten-
ände-
rung

Gesamt-
mehrwert

ZUSAMMENSETZUNG MEHRWERT: 3 JAHRE

Barwerte in TEUR im optimierten Business Case 
über 3 Jahre ohne Restwert

Quelle: Prof. Dr. Martin Selchert

Anonymisiertes 
Klientenbeispiel

 

Schließlich folgen noch die Handlungsempfehlungen – z.B. in Form einer Roadmap. Für das gezeigte Beispiel 
wurden technische wie prozessuale Notwendigkeiten ebenso berücksichtigt wie die Maximierung des Wertes 
aus der Anwendung:  

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG EINFÜHRUNGS-ROADMAP

2008 2009 2010 2011 2012

75%

Wirkungs-
grad der 
Software

Produktiv-
start

„Eingeschwungener 
Zustand“ 30 Monate

Quelle: Prof. Dr. Martin Selchert

Phase 0 +1 

100%

2007Projekt

Phase 2

Phase 3 

2006

5
4

9

Erfahrungswert:
14 Monate-75%

Zeitpfade Phasen 1-3

Anonymisiertes 
Klientenbeispiel

 

Natürlich lassen sich auch beliebige Einzelfragen des jeweiligen Unternehmens gesondert analysieren; das 
würde dann im Start-Workshop vorab geklärt. 
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Zeit und Ressourcen für einen ROI Check 

Der ROI Check lässt sich – je nach Umfang des Analyserahmens und der Priorität im Unternehmen – innerhalb 
von zwei Wochen durchführen. Benötigt werden: 

• Zwei Halbtagesworkshops mit dem für die Lösung verantwortlichen Management, sowohl von der Busi-
ness-Seite als auch von der IT/Organisation 

• Ein Projektverantwortlicher für die Koordination der Potenzial-Workshops. Der Zeitbedarf liegt je Work-
shop mit Vor- und Nachbereitung in der Regel bei 2 Tagen  

 

Ihr Ansprechpartner: 

Prof. Dr. Martin Selchert 

Professur an der University of Applied Sciences in Ludwigshafen für Marketing, Management 
und E-Business: Schwerpunkte: Strategieentwicklung, Marketing, Vertriebs- und Service-
Optimierung, CRM Systeme, Innovations-, Change- und Wissensmanagement, Unterneh-
menssteuerung und Wirtschaftlichkeitsstudien  

Mitglied des wissenschaftlichen SCOPAR-Beratergremiums 
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Fax: +49 - 89 - 958 98 066 
E-Mail: info@scopar.de 
Web: www.SCOPAR.de  


